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31!A.J3. A n fra I) Cl b c a~ W 0 r tun ß. 
am 14. 12. 1949 Gingebrachten 

Il1 BeantwortunG dGr/ll.nfraGc~ dor :.bg. Dr.Rupcrt Rot hund Genos sen, 

b:~tref'fend Ausschreitungon in Graz I Klneonfurt und In~sbl'Uck, führt Bundes­

minister für Inneres H C ,1 .r.1 erfolgendes aus: 

In einer demokratischen Republik steht den Arbeitern u~d Anecstellton 

das Rocht zu, ihre wil'tschaftlicheli Interess\in durch cli<; lcealcn Mittol, die 

ihnen die KonU t:i.onsfrc:ihci t cinräur;lt, zu. vortreten und lhnlJn. Nachclruok zu 

verleihen. Di.:r AllWCl1duna solcher logaler M1 ttcl vOn vornhQrein 0..10 ~chtr1ittcl 

dür EXekutive entgceclU~us~tzön, wUrde r.leine:r ÜbcrzcugUl'l$ n:::tch einonunzuliissi':' 

Gen Eingriff in die Koalitionsfroihci t bedeuten. BQi Str.o1ks U1'1<;1 KundgcbuneCln 

dieser Art kann dnhürdic Aufeo.be der Sichcrhei'tsbchtSrdun nur dnril'l bestehen, 

die öffentliche Ordnuna a.ufreoht zu. erl1,alton u.nd g·::sotzwidriee Aus s~hreitunecn 

zu verhindern. 

Bei den ~m Zusa~Qnhanec mit don Verhandlungen über die UborbrüQkungo~ 

hilfe 'de:!;' Bauarboitor'in Voitsbcrg und Graz, in Klt\ccntul"t und in Innsbruok 

tlurchecführton Dcoonstrationcn haben die Sioherhei tsbollörcien von dern Zeitpunkte 

all) in deo dar Chara.kter einer legalen Kundgcbun,e v~i"loren z!llg, die ihnen zur 

Vcrf'UGl.tng stehenden llittei eineesetzt, uo die öftentlicho Ordnune wiodor herzu­

stellen, GciVt\l t,te.ten zu vQrhindorn u.nd bore! t s verübte Rocht swidl"igkei ten der 

verdienten Strafe zuzuführen. 

Dr\ss in Voitsber~nicht schön auf die lkldune von der Blookierung 

des .Strasscnvcrkchrs Gendarmoricoreanc zur 'ITiederhcl'stellunr. der Ordnune eingo­

set~t wurden, ist darau~ zurückzuführen, dass mit don ah Ort und St~llo zur 

VerfÜGung stehenden Kräfton eine solche Aktionniaht sogleich hä.tte durchgeführt 

werden können und yon dcm soforti~n Herßnfühl"cn von Reserven nach Ansicht der 

örtlich vC)rn11tvrort lichen Stclbn wOGon ungoklä.rt.~r LagCt au.s taktisohen ~Ünden 

Abstand) zu n~hncn war. ~i.ls indessen die ~Jcldunc QililNlgto. dass Dono%1stl'anten 

auch in die AbwicklunC dos Eiscnbo.hnvcrkehros stHrendoi .. :griffen, wurde von 

Sichcrh8i tsdirekt.or für Stc iert1ark sofort· ein entspreah~u\~s JContin6ont Gen", 

da.rr.1Griebaamta naoh Voitsbcr[.r entsendet. Zu cin'-lll1 Ei~schreitoD Aiesol' Ge~dar::1erL'­

gruppe ist es allGrdillßs dann nicht l.1ehr gcltOmneD j da dia Deo()nstra.nton sich 

den Eroa.hnunßcn b~sonncncr Elor.lcnto zugä.neliohzcigten und Uber .Auf'forderune 

dcs Bezirkshauptnannos, die Sp0rrcn aufzußcbcn, widrigenfalls IeHuo.rnerie 

zur Räutluna eineesctzt wcrde. doch FolGe leisteten. 
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Anlässlich d,,:!' KundgebunG dcr Bc..ullrbGHer' vor' den Rathause in 

Klagenturt gelang es einer Gruppc' von DJDOnstl'anton" den Sicherunasricgel 

der Exekutive zu durohbr0chcn, i~ das Rathaus oinzudringen und die GänGe vor 

den Rathaussaale zubGB(jt~cr,L,in wclchöo die De:r:atungcn dcr Bougcworbciirci­

bcn.donmit, den Gewerksohaftsfunktionä1'0n stattfcmdeno Auf Wunsch des Bürger­

mc:h:ters, der Stndt Klagenfurt, der unter den gegebenen Verhältnissen eino 
näULlunc' d~s RathA""ses nioht f'lir al'lGczciet hielt I unterblicb 8in Einschreiten 

der Sicherhc'citswache ir::L Inncrn duB G~bäudes. J~u.ch hier gi.:lnng os Gewerk­

schaft s tunkt ionären, die eingodrungonan Bauarbeiter durch eütlichcs Zureden 

~Ul.;l Vorlassen des GGbäudos' zu bewegen. 
" 

" In Innsbruck sehr! tt die Slchcrhei tS\Illche 80 gendi~ Dcmonstrantcin 

ein, als dur eh Steinwürfe an ciner.l öffentlichen Go bäudo Sachsop.adon verursacht 
I ' . \ . ',' ' . \ . \ 

~'d 7 i7o.ohobeqi:ltQ verletzt worden,yarCll, Y.raftwacen angchal te~ unel dcrpn In-

sassen bedroht wurden. loh dlll:f dabei auf dio Bp.~n'lt:wortunc der l~nfraee Bezug 

nehneri, flie eiie Apgeordl1etcn Zechtl ,und Genossen indol' Sitzung, des National-

, ro.tes, von 1l5.Dczenber 1949 wcgcn dos Waf:fengübräuchos der Exekutive m2.l?ich 

,Gc,richtct haben. 

,Auch in Graz waren seit'ens der Polizei VorkehrUlißcn getroffen wor.den. 
uo den ruhigen" Vl3'rlauf einer c:rrmrteten D~m,o:rlstration der Bauarbciter wCßcn 

desunbetriedieendch Standc;s der Verhalldlungon über die./~uszohlune ein.er 

Überb1"qckungshilfc zu GYWährbistcn. Vor allen war 'dafür Vorsorge getl'o,ffcn: 

worden,: da.ss an den'wichtiGstenPunktcll d8r Stadt e!llC cnt sprechc~de Anzahl von 
" , ," 

,Vachabeaoten zur Verfügung st.9.nd(m~ Auch das Gcbäude der Handelskantlcr, in 
dOLl die Verhandlungen de's' ~'..rbci tgeberverbandcs mit den GeYlcrltschai't:rvertretorn 

stt\tt:(indensolltcn, war du:rch il.bsporrnassnahoetl aesiche'rt w orden. Die Itund-
. " . 

gcbllA6 vC1rlicf ~u21ächst nuch ohnew'csentliqhc Zwischenfälle. Er\st nl.s dar 

ßr~bste Tc 11 der Bauarbeiter den' Schaup1Atzdcr Kundgebung beroi t s verlassen 

hat to, sbtzten etwa 400 Pers onen t unt'erdonen sich nicht wC11igebefan4,en, 

~ie dem Baugewerbe nicht angehörten, die Deuonstration'fort. Naoh bekannter 

Taktik'teiltcn sie sioh in Gruppen und vel'Übten an verschiedenen Stollen' der 
, . ..' .. ' , . 

Stadt, bevor noch Si cherhe itswachorgane dort 'zur' Stelle 'sein k~nnten, ßewalt-
" . . . , .' 

tätige Ausschreitungen. Bei dem Versuche, gemütsam in' das Hotel ,lIstCirerhof'! 
I' .' I'" • 

einzudringen, r.nc1lte die Sicherhoitswaohe von Ho).zkl1üppcl Gebro.uch und Z8rstreutc 

die DCl:1onstranten. Durch Einsatz tlotQrisiorter Patrouillen wurde schli~s:31!ch 

'den llussohrc1tüngon' ein Ende ge~etz~ und weitere Exzesse v~rhindert. 

\ 
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Dcconstranten, deren Buteiliguug D.n die sen Aussohre itungcn boobach+,ct 

wurde o<ler na.chträglich fcs:tßcstc.llt \"{erden kOl'l-lltc 1 ,;~rdcn je nach Tatbcstru:rl 

wegen Verbrechens der öffcmtlichcn GcWD.l ttätiglwi t, des Hausfriedensbruches 

und der Sachbeschädigune festGCl101Jnon und den Gerichte cingel,icfcrt. 
-.. " , 

Zusatncnfnssend darf ich neine Auffassung, dio nich auch künftirhill 

leiten wird, da.hin präzisieren: 

1. Ich bekenne nioh zu don Rocht der Koalitionsfreiheit, das durch 

keinerlei Polizcioo.ssnahncn beeinträo.htigt werdon durf J sola.nge keine GesetzQs~ 

verletzungen vorliegen. 

2. In dem Augenbliok aber, als Gc:\~va.lttü.ten gcsetz;~ und die' öffentliche 

Ordnung und Sicherheit gestört werden, haben die Sichcrhci tsoreani;; unter An­

wcndungder nildesten zun Ziele führcndc~ Hittel gegen j(;dcm Rcchtsbrccher 

ohno .Ansehung der Person ihre Pflicht zu tWl~ 

In Ganzen nenOI:lnCn huben neiner l..nsicht nach die in 'B8tracht konmen­

den Sicherheit.sfunktionäre ~ci dc?-, gCGcbencn Sachlat;0 [~eta.llJ was. zu tun war .. 

Soweit ltin~cl oder Fehlor festGostellt vvurden, sind sie nitdcn verantwortlichen 

Funktionären der "Exekutive ein[;cllünd 01t ~en Ziele 'b0sprochcn worde~, in Hin­

kunft den Einsatz der Exekutive, falls örforderlioh, so zu CGVvährleistcn, 

da.ss Lebcm,Gesu.ndheitund Eiecntun der StMtsbürßer vor unßOsctzlichcnAn~ 

er4t-tcn unt(~r allen tr.:lsttl:nden ßcsiohürt werden • 

.. -.-".-
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